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KT-Drucksache Nr. X-0656  
 
für den Sozial-, Schul- und Kulturausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2024/2025;  
Zuwendungsvereinbarung mit dem Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Reutlingen e. V. 
(AWO) zur Finanzierung der Leistungsangebote nach §§ 67 ff. SGB XII in der 
Wohnungsnotfallhilfe 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung der Fachberatungsstelle Männer der AWO werden im Haushalt 2024 

215.200,00 EUR (einschließlich einer Einmalzahlung in Höhe von 10.300,00 EUR) bei 
der Produktgruppe 31.10 eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2024 beträgt 
215.086,03 EUR. Im Haushalt 2025 werden 209.000,00 EUR eingestellt. Die Zuwen-
dung im Haushaltsjahr 2025 beträgt 208.940,71 EUR. 
 

2. Zur Förderung des Tagestreffs der AWO werden im Haushalt 2024 108.500,00 EUR 
(einschließlich einer Einmalzahlung in Höhe von 5.150,00 EUR) bei der Produktgruppe 
31.40 eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2024 beträgt 108.334,75 EUR. Im 
Haushalt 2025 werden 105.400,00 EUR eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 
2025 beträgt 105.239,47 EUR. 
 

3. Zur Förderung der Fachberatungsstelle für Frauen der AWO werden im Haushalt 2024 
87.950,00 EUR (einschließlich einer Einmalzahlung in Höhe von 4.200,00 EUR) bei der 
Produktgruppe 31.40 eingestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2024 beträgt 
87.867,71 EUR. Im Haushalt 2025 werden 85.450,00 EUR eingestellt. Die Zuwendung 
im Haushaltsjahr 2025 beträgt 85.357,20 EUR. 
 

4. Zur Förderung des Netzwerks ambulante Wohnraumsicherung (NAWO) der AWO wer-
den im Haushalt 2024 38.150,00 EUR (einschließlich einer Einmalzahlung in Höhe von 
1.850,00 EUR) bei der Produktgruppe 31.60 eingestellt. Die Zuwendung im Haushalts-
jahr 2024 beträgt 38.024,78 EUR. Im Haushalt 2025 werden 37.000,00 EUR eingestellt. 
Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2025 beträgt 36.938,36 EUR. 
 

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 18.10.2023 
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5. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit der AWO eine Zuwendungsvereinbarung mit einer 
3-jährigen Laufzeit und einer jährlichen Dynamisierung von 2 % abzuschließen. Die Zu-
wendung im Haushaltsjahr 2024 beträgt 449.313,27 EUR. Die Zuwendung im Haus-
haltsjahr 2025 beträgt 436.475,75 EUR. 
 

6. Die Einmalzahlung 2024 in Höhe von 21.395,87 EUR unterliegt nicht der Dynamisierung 
und wirkt nicht basiserhöhend.  
 

7. Die Dynamisierung von 2 % in den Jahren 2026 und 2027 erfolgt unter dem Vorbehalt 
der Bereitstellung der Haushaltsmittel. 

 
8. Die weitergehenden Anträge werden abgelehnt.  
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtaufwand/Gesamtinvestition  
beim freien Träger   1.562.678,74 EUR 

Anteil Landkreis: 885.789,01EUR 
 
davon Einmalzahlung 2024: 21.395,87 EUR 

Ergebnishaushalt 
Teilhaushalt: 4 
Produktgruppen  
31.10 Grundversorgung und Hilfen nach  
 SGB XII 
31.40 Soziale Einrichtungen 
31.60 Förderung von Trägern der Wohl- 
 fahrtspflege 
Lfd. Nr. 17 Transferaufwendungen 
 

Im Haushaltsplanentwurf  
veranschlagte Haushaltsmittel:  
 
2024: 428.300,00 EUR 
2025: 436.850,00 EUR 

Über die Änderungsliste für 
das Jahr 2024 einzustellen: 21.500,00 EUR 
 
davon 
bei Produktgruppe 31.10: 10.300,00 EUR 
bei Produktgruppe 31.40: 9.350,00 EUR 
bei Produktgruppe 31.60: 1.850,00 EUR 

Jährlicher Folgeaufwand: 2026: 445.205,26 EUR; 2027: 454.109,37 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Für den Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Reutlingen e. V. (AWO) wurde im Jahr 2020 erstmals 
ein Kombiantrag für die oben genannten 4 Hilfsangebote im Rahmen von § 67 ff. SGB XII 
verhandelt und die bisher einzeln finanzierten Angebote zu einem Gesamtpaket „Angebote 
der Wohnungslosenhilfe im Landkreis Reutlingen“ zusammengeführt. Es wurde eine Ge-
samtförderung in Höhe von 403.300,00 EUR für das Jahr 2021 sowie eine Dynamisierung 
von 2 % für die Jahre 2022 und 2023 beschlossen. Der Förderbetrag im Jahr 2023 liegt bei 
419.526,86 EUR. (siehe auch KT-Drucksachen Nrn. X-0223 und X-0528). Dieses Gesamt-
budget soll aufgrund der Durchlässigkeit der Mittel dem Träger mehr Flexibilität beim Einsatz 
von Personal- und Finanzmitteln ermöglichen. Das System hat sich insgesamt bewährt.  
 
Dennoch beantragt die AWO sowohl für die zu Ende gehende Förderperiode des Jahres 
2023 als auch für die neue Förderperiode ab dem Jahr 2024 erneute strukturelle Erhöhun-
gen und macht dafür die allgemeine Kostensteigerung durch Inflation, Energie und Personal-
kosten geltend. Der Antrag mit dem Verwendungsnachweis 2022 und den Haushaltsplänen 
2023 bis 2027 für die Fachberatungsstelle Männer ist als Anlage 1, für den Tagestreff als 
Anlage 2, für die Fachberatungsstelle Frauen als Anlage 3 und für das Netzwerk ambulante 
Wohnraumsicherung (NAWO) als Anlage 4 beigefügt. 
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Für das laufende Jahr 2023 beantragt die AWO zusätzlich eine nachträgliche Erhöhung um 
31.592,48 EUR (+7,53 %).   
 
Für 2024 wird eine weitere Erhöhung um 5,66 % auf insgesamt 476.671,55 EUR und für 
2025 werden 489.722,34 EUR (+2,74 %) gefordert. Insgesamt wird für den Zeitraum 2023 
bis 2025 eine Erhöhung um 16,73 % beantragt. 
 
Für die Jahre 2026 und 2027 beantragt die AWO 501.962,40 EUR bzw. 514.514,52 EUR. 
 
Nach intensiver Beratung mit der AWO, bei der letztlich keine Einigung erzielt werden konn-
te, empfiehlt die Verwaltung, die für 2023 nachträglich geforderte Erhöhung abzulehnen. Die 
AWO ist gegenüber anderen Trägern, die ebenfalls Tarif- und Inflationskostensteigerungen 
haben, in keiner Sondersituation.  
 
Für die Jahre 2024 und 2025 schlägt die Verwaltung vor, die Förderung von 419.526,00 EUR 
mit jeweils 2 % in 2024 und 2025 zu dynamisieren.  
 
Zur Abfederung der Mehrbelastung durch die Inflation schlägt die Verwaltung darüber hinaus 
eine Einmalzahlung für das Jahr 2024 in Höhe von insgesamt 21.395,87 EUR vor. Diese soll 
nicht die Basissumme erhöhen und nicht in die weitere Dynamisierung einfließen. 
 
Der Charakter eines durchlässigen Gesamtbudgets soll weiter erhalten bleiben, um personell 
und finanziell auf die unterschiedlichen Bedarfe und Entwicklungen bei den Angeboten rea-
gieren zu können. 

 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Aktuelle Situation und Förderung 

 
Der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Reutlingen e. V. (AWO) beantragt, wie in den Vorjah-
ren, erneut strukturelle Erhöhungen der Finanzmittel für die Angebote  
 

 der Fachberatungsstelle Männer 

 des Tagestreffs 

 der Fachberatungsstelle Frauen und 

 des Netzwerks ambulante Wohnraumsicherung (NAWO) 
 
Die Förderung wird für alle Angebote im Wesentlichen teils mit den Auswirkungen der 
Inflation und mit Tarifsteigerungen begründet. 
 
In den Gesprächen mit der AWO wurde deutlich, dass diese teilweise (noch) relativ hohe 
Personalkosten hat, weil nach wie vor langjähriges Personal in hohen Gehaltsstufen 
vorhanden ist. Ein Transformations-Prozess hin zu einem ausdifferenzierteren Perso-
nalmix im Zuge von Personalwechseln wurde inzwischen begonnen.  
 
Mit Ausnahme des aktuell gültigen Tarifabschlusses waren die Tarifsteigerungen in den 
vergangenen Jahren stets moderat und konnten über die verlässliche Dynamisierung 
des Landkreises sowie der Budget-Durchlässigkeit zwischen den Angeboten ausgegli-
chen werden.  
 
Der Landkreis Reutlingen setzt sich seit vielen Jahren in großem Umfang für Menschen 
in Wohnungsnot ein, nicht zuletzt auch durch den Ausbau und die Weiterentwicklung 
vorhandener Angebote und Leistungen. Dies ging stets auch mit der kontinuierlichen Er-
höhung des Fördervolumens für die AWO einher, zuletzt mit dem gebildeten Gesamt-
budget im Jahr 2021 (KT-Drucksache Nr. X-0223). 
 
Im Gegensatz zu anderen Zuwendungsgebern hat der Landkreis Reutlingen seit Über-
nahme dieser Aufgaben auch jedes Jahr die Dynamisierung seiner Zuwendungen mit 
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2 % fortgeschrieben und plant dies trotz der angespannten Haushaltslage in den Jahren 
2024 ff. ebenfalls. 
 
1.1 Fachberatungsstelle Männer 

 
Die Aufgabe und die Finanzierungsstruktur wurden im Rahmen der Verwaltungsre-
form vom früheren LWV übernommen. Im Jahr 2020 erfolgte eine Personalaufsto-
ckung von 2,0 VZÄ um 0,3 Stellen beim Fachpersonal auf 2,3 Stellen und um 0,15 
Stellen von 0,50 Stellen auf 0,65 Stellen beim Verwaltungspersonal, verbunden mit 
einer Erhöhung der Förderung um 23.500,00 EUR. 
 
Die Zuwendung im Jahr 2024 soll im Rahmen des Gesamtpaktes 204.843,84 EUR 
betragen. Zusätzlich ist eine Einmalzahlung in Höhe von 10.242,19 EUR im Jahr 
2024 geplant. 
 
Das Jobcenter vergütet die AWO darüber hinaus für die Geld- und Postverwaltung 
der Klienten der Grundsicherung für Arbeitsuchende, die ebenfalls vom vorhande-
nen Fachpersonal durchgeführt wird, zusätzlich mit insgesamt 30.955,08 EUR im 
Jahr 2023. Die AWO hat auch dort einen Erhöhungsantrag für 2024 auf 
33.431,49 EUR gestellt. Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen. 
 

1.2 Tagestreff 
 
Auch bei diesem Angebot wurde die frühere Finanzierungssystematik des LWV im 
Wesentlichen übernommen. Es handelt sich um ein sehr niederschwelliges Kon-
takt- und Quartiersangebot für (auch ehemalige) Klienten im Kontext der Woh-
nungsnotfallhilfe. Im Jahr 2019 erfolgte eine strukturelle Erhöhung um 
6.000,00 EUR von 87.450,00 EUR auf 93.450,00 EUR. Die Zuwendung im Jahr 
2024 soll auf 103.175,95,00 EUR angehoben werden (auch hier 2 % Dynamisie-
rung). Zusätzlich soll eine Einmalzahlung in Höhe von 5.158,80 EUR im Jahr 2024 
gewährt werden. 
 

1.3 Fachberatungsstelle Frauen 
 
Das Angebot wurde 2010 als Projekt begonnen und 2013 in ein Regelangebot 
überführt. Im Jahr 2017 wurde eine Personalaufstockung von 0,5 auf 1,0 Fach-
kraftstellen (verbunden mit einer Erhöhung der Förderung um 22.500,00 EUR) 
umgesetzt. Die Zuwendung im Jahr 2024 soll 83.683,53 EUR betragen. Zusätzlich 
ist eine Einmalzahlung im Jahr 2024 in Höhe von 4.184,18 EUR geplant. 
 

1.4 Netzwerk ambulante Wohnraumsicherung (NAWO) 
 
Das Angebot wurde in den Jahren 2016 bis 2018 als Projekt begonnen. Die Finan-
zierung erfolgte in der Projektphase im Wesentlichen über EU-Mittel. Im Haus-
haltsjahr 2019 wurde es in die Regelstruktur überführt. Es handelt sich um ein prä-
ventives Angebot mit teils aufsuchender Arbeit bei von Wohnungsnot und -verlust 
Betroffenen. Ziel ist der Wohnungserhalt.  
 
Der Landkreis bezuschusst das Angebot im Jahr 2023 mit 35.504,00 EUR. Zudem 
tragen die Städte und Gemeinden Reutlingen, Metzingen, Münsingen und Lichten-
stein mit Zuwendungen in Höhe von insgesamt ca. 93.874,60 EUR zur Gesamtfi-
nanzierung bei. 
 
Der Zuschuss soll im Jahr 2024 um 2 % auf 36.214,08 EUR steigen. Zusätzlich ist 
eine Einmalzahlung in Höhe vom 1.810,70 EUR im Jahr 2024 geplant.  
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In Kommunen ohne finanzielle Beteiligung wird die Zielgruppe ebenfalls umfas-
send beraten. Allerdings nicht in ihrem Wohnumfeld vor Ort, sondern diese müs-
sen zur AWO nach Reutlingen kommen. 
 

2. Bewertung 
 
Die AWO leistet seit über 40 Jahren in der Wohnungsnotfallhilfe anerkannte und gute 
Arbeit. Über die Jahre hinweg hat sich die Verlässlichkeit des Landkreises Reutlingen 
bei der regelmäßigen Erhöhung der Zuwendungen von jährlich 2 % auch in Zeiten nied-
riger Inflation und Tarifsteigerungen bewährt und war auch nach Aussage der AWO 
auskömmlich, während andere Zuwendungsgeber ihre Zuschüsse zum Teil gekürzt oder 
auf niedrigem Niveau eingefroren hatten.  
 
Die AWO hat in der jüngeren Vergangenheit seit 2019 bei allen 4 Angeboten zum Teil 
deutliche strukturelle Erhöhungen erhalten. Das Fördervolumen für die AWO hat sich 
seit dem Jahr 2012 in diesem Bereich von 220.850,00 EUR auf rund 420.000,00 EUR im 
Jahr 2023 erhöht. 
 
Der Förderschwerpunkt des Landkreises liegt vor allem bei den beiden Fachberatungs-
stellen für die Wohnungsnotfallhilfe. Das im Jahr 2021 eingeführte Konzept eines ange-
botsübergreifenden Gesamtbudgets hat sich bewährt.  
 
Den steigenden Kosten wird mit den geplanten Dynamisierungen im Doppelhauhalt 
2024/2025 weitgehend Rechnung getragen. Insbesondere die Preissteigerungen bei 
den Sachkosten lagen bis Anfang 2022 zum Teil unter 2 %. Der aktuell (noch) hohen In-
flation wird mit einer Einmalzahlung 2024 in Höhe von insgesamt 21.395,87 EUR Rech-
nung getragen. 
 
Die AWO befindet sich gegenüber anderen Zuwendungsempfängern mit einer 2- bis  
3-jährigen Laufzeit in einer vergleichbaren Situation. Dies gilt auch für die Eigenanteile. 

 



Von: Ulrich Högel  

Gesendet: Freitag, 30. Juni 2023 16:03 

An: Andreas Bauer (a.bauer@kreis-reutlingen.de); Manuela Jess 
Betreff: Antrag FBS Männer 
  

Sehr geehrter Herr Bauer, 

sehr geehrte Frau Jess, 

  

anbei sende ich Ihnen unsere Kalkulationen für die Jahre 2023 bis 2025 für die 

Fachberatungsstelle Männer in der Rommelsbacher Straße 1.  

Für die Jahre 2026 und 2027 haben wir auf eine detaillierte Darstellung der Kosten (aufgrund 

einer unsicheren Entwicklung) verzichtet. Wir gehen aber davon aus, dass die 

Kostensteigerungen mindestens im Bereich von 2,5 % liegen. 

  

Der AWO Ortsverein Reutlingen e.V. leistet seit 40 Jahren eine engagierte und qualitativ 

hochwertig Arbeit in der Wohnungsnotfallhilfe. Die AWO Reutlingen hat in diesem Zeitraum 

ein ausdifferenzierte Hilfesystem für Menschen in Wohnungsnot entwickelt. Davon 

profitieren in erster Linie die Menschen in Wohnungsnot. Diese Menschen können sich durch 

die qualifizierte Beratung der AWO individuell weiterentwickeln, um langfristig dem Ziel, 

eines eigenständigen und würdevollen Lebens Schritt für Schritt näher zu kommen. Diese 

Hilfe zur Selbsthilfe dient aber auch dem staatlichen Ziel, möglichst vielen Menschen ein 

Leben unabhängig von staatlichen Transferleitungen zu ermöglichen. Bei den AWO 

Angeboten der Wohnungsnotfallhilfe handelt es sich um gesetzliche Aufgaben des 

Landkreises als Träger der Sozialhilfe.  

  

Die Fachberatungsstelle Männer ist die Erstanlaufstelle für Männer in Wohnungsnot. 

Sie bietet qualifizierte Beratung durch erfahrene Sozialarbeiter*innen und unterstützt 

Männer in Not bei der Realisierung ihrer existenziellen Grundbedürfnisse. Die 

Fachberatung Männer ist damit ein wichtiger Baustein im Hilfesystem der AWO 

Wohnungsnotfallhilfe. (siehe auch Sachbericht Fachberatungsstellen 2022)  

  

Antrag: 

Wir beantragen für das AWO Angebot Fachberatungsstelle Männer folgende dringend 

notwenigen Zahlung des Landkreises: 

  

•       2023 – Aufstockung des gewährten Zuschuss um 20.000,- € 

•       2024 – Zuschuss in Höhe von 226.800,00 € 

•       2025 – Zuschuss in Höhe von 233.604,00 € 

•       2026 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 239.444,10 € 

•       2027 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 245.430,20 € 

  

Gründe: 

Mir ist die Lage des Landkreises sehr wohl bewusst, trotzdem habe ich als Geschäftsführer 

der AWO den Auftrag, Schaden von der AWO Reutlingen fern zu halten. Mit der angebotene 

Dynamisierung von 2% sind die realen Kosten seit dem Jahr 2022 nicht mehr zu finanzieren. 

Die extremen Energie-, Sach- und Personalkostensteigerungen in den Jahren 2022 bis 2024 

(darüber hinaus ist m. E. keine seriöse Einschätzung möglich) können wir als AWO 

Ortsverein nicht alleine schultern und benötigen deshalb die dringend notwendige 

Unterstützung durch den Landkreis, für den wir unsere Angebote für Menschen in 

Wohnungsnot vorhalten. Tatsächlich müsste die Zuschusserhöhung deutlich höher ausfallen, 

da ein Eigenanteil von 10% eine angemessene Eigenleistung wäre. Diese Grenze 

Meta Ehni
Textfeld
Anlage 1 zu KT-Drucksache Nr. X-0656



überschreiten wir bei weitem und leisten damit einen erheblichen Unterstützungsanteil zur 

angespannten Lage auch im Landkreis. Erschwerend kommt hinzu, dass wir den erheblichen 

Eigenanteil für unsere Angebote nur über Spendenmittel sicherstellen können, bei diesen 

Spendenmittel erwarten wir, aufgrund der aktuell unsicheren Gesamtlage, leider eher einen 

Rückgang statt einer Erhöhung. Damit unsere Angebote im Bereich der 

Wohnungsnotfallhilfe, deren Notwendigkeit niemand bestreitet, weiterhin mit der hohen 

fachlichen Kompetenz und dem sozialem Engagement verlässlich angeboten werden können, 

benötigen wir diese Zuschuss dringender denn je. 

  

Aufgrund der extrem unsicheren Gesamtlage können wir aktuell nur für die Jahre 2023 und 

2024 verlässliche Zahlen darstellen und in diesem Zuge auch verlässliche Anträge stellen. Für 

alle weiteren Jahre behalten wir uns vor, ggf. angepasste Anträge zu stellen.     

  

Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

  

Herzliche Grüße 

Ulrich Högel 

  

Ulrich Högel 

Geschäftsführung 

  

Tel  07121 / 23 825 

Mobil  0151 / 50 58 90 44 

Fax  07121 / 21 07 07 

u.hoegel@awo-reutlingen.org 

https://www.awo-reutlingen.org 

  

                         

  

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Reutlingen e.V.  

Rommelsbacher Straße 1 | 72760 Reutlingen  
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Vereinsregister Amtsgericht Stuttgart | VR Nr. 350 761   

Finanzamt Reutlingen | Steuer-Nr. 78042/01859 

KSK Reutlingen | IBAN: DE23 6405 0000 0000 0625 43   

VOBA Reutlingen e.G. | IBAN: DE79 6039 0000 0729 9680 



















on: Ulrich Högel  
Gesendet: Freitag, 30. Juni 2023 16:04 

An: Andreas Bauer (a.bauer@kreis-reutlingen.de); Manuela Jess 
Betreff: Antrag Tagestreff 
  

Sehr geehrter Herr Bauer, 

sehr geehrte Frau Jess, 

  

anbei sende ich Ihnen unsere Kalkulationen für die Jahre 2023 bis 2025 für den Tagestreff in 

der Aulberstraße 3.  

Für die Jahre 2026 und 2027 haben wir auf eine detaillierte Darstellung der Kosten (aufgrund 

einer unsicheren Entwicklung) verzichtet. Wir gehen aber davon aus, dass die 

Kostensteigerungen mindestens im Bereich von 2,5 % liegen. 

  

Der AWO Ortsverein Reutlingen e.V. leistet seit 40 Jahren eine engagierte und qualitativ 

hochwertig Arbeit in der Wohnungsnotfallhilfe. Die AWO Reutlingen hat in diesem Zeitraum 

ein ausdifferenzierte Hilfesystem für Menschen in Wohnungsnot entwickelt. Davon 

profitieren in erster Linie die Menschen in Wohnungsnot. Diese Menschen können sich durch 

die qualifizierte Beratung der AWO individuell weiterentwickeln, um langfristig dem Ziel, 

eines eigenständigen und würdevollen Lebens Schritt für Schritt näher zu kommen. Diese 

Hilfe zur Selbsthilfe dient aber auch dem staatlichen Ziel, möglichst vielen Menschen ein 

Leben unabhängig von staatlichen Transferleitungen zu ermöglichen. Bei den AWO 

Angeboten der Wohnungsnotfallhilfe handelt es sich um gesetzliche Aufgaben des 

Landkreises als Träger der Sozialhilfe.  

  

Der Tagestreff, als „Wohnzimmer“ für Menschen in Wohnungsnot bietet neben der 

Befriedigung der Grundbedürfnisse nach sozialen Kontakten, Duschen, 

Wäschewaschen, und Mittagessen auch die qualifizierte Beratung durch erfahrene 

Sozialarbeiter*innen. Der Tagestreff ist damit ein wichtiger Baustein im Hilfesystem der 

AWO Wohnungsnotfallhilfe. (siehe auch Sachbericht Tagestreff 2022)  

  

Antrag: 

Wir beantragen für das AWO Angebot Tagestreff folgende dringend notwenigen Zahlung des 

Landkreises: 

  

•       2023 – Aufstockung des gewährten Zuschuss um 6.000,- € 

•       2024 – Zuschuss in Höhe von 117.868,18 € 

•       2025 – Zuschuss in Höhe von 120.814,88 € 

•       2026 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 123.835,25 € 

•       2027 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 126.931,13 € 

  

Gründe: 

Mir ist die Lage des Landkreises sehr wohl bewusst, trotzdem habe ich als Geschäftsführer 

der AWO den Auftrag, Schaden von der AWO Reutlingen fern zu halten. Mit der angebotene 

Dynamisierung von 2% sind die realen Kosten seit dem Jahr 2022 nicht mehr zu finanzieren. 

Die extremen Energie-, Sach- und Personalkostensteigerungen in den Jahren 2022 bis 2024 

(darüber hinaus ist m. E. keine seriöse Einschätzung möglich) können wir als AWO 

Ortsverein nicht alleine schultern und benötigen deshalb die dringend notwendige 

Unterstützung durch den Landkreis, für den wir unsere Angebote für Menschen in 

Wohnungsnot vorhalten. Tatsächlich müsste die Zuschusserhöhung deutlich höher ausfallen, 

da ein Eigenanteil von 10% eine angemessene Eigenleistung wäre. Diese Grenze 

Meta Ehni
Textfeld
Anlage 2 zu KT-Drucksache Nr. X-0656



überschreiten wir bei weitem und leisten damit einen erheblichen Unterstützungsanteil zur 

angespannten Lage auch im Landkreis. Erschwerend kommt hinzu, dass wir den erheblichen 

Eigenanteil für unsere Angebote nur über Spendenmittel sicherstellen können, bei diesen 

Spendenmittel erwarten wir, aufgrund der aktuell unsicheren Gesamtlage, leider eher einen 

Rückgang statt einer Erhöhung. Damit unsere Angebote im Bereich der 

Wohnungsnotfallhilfe, deren Notwendigkeit niemand bestreitet, weiterhin mit der hohen 

fachlichen Kompetenz und dem sozialem Engagement verlässlich angeboten werden können, 

benötigen wir diese Zuschuss dringender denn je. 

  

Aufgrund der extrem unsicheren Gesamtlage können wir aktuell nur für die Jahre 2023 und 

2024 verlässliche Zahlen darstellen und in diesem Zuge auch verlässliche Anträge stellen. Für 

alle weiteren Jahre behalten wir uns vor, ggf. angepasste Anträge zu stellen.     

  

Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

  

Herzliche Grüße 

Ulrich Högel 

  

Ulrich Högel 

Geschäftsführung 

  

Tel  07121 / 23 825 

Mobil  0151 / 50 58 90 44 

Fax  07121 / 21 07 07 

u.hoegel@awo-reutlingen.org 

https://www.awo-reutlingen.org 
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Von: Ulrich Högel  

Gesendet: Freitag, 30. Juni 2023 16:03 

An: Andreas Bauer (a.bauer@kreis-reutlingen.de); Manuela Jess 
Betreff: Antrag FBS Frauen 
  

Sehr geehrter Herr Bauer, 

sehr geehrte Frau Jess, 

  

anbei sende ich Ihnen unsere Kalkulationen für die Jahre 2023 bis 2025 für die 

Fachberatungsstelle Frauen in der Färberstraße 1.  

Für die Jahre 2026 und 2027 haben wir auf eine detaillierte Darstellung der Kosten (aufgrund 

einer unsicheren Entwicklung) verzichtet. Wir gehen aber davon aus, dass die 

Kostensteigerungen mindestens im Bereich von 2,5 % liegen. 

  

Der AWO Ortsverein Reutlingen e.V. leistet seit 40 Jahren eine engagierte und qualitativ 

hochwertig Arbeit in der Wohnungsnotfallhilfe. Die AWO Reutlingen hat in diesem Zeitraum 

ein ausdifferenzierte Hilfesystem für Menschen in Wohnungsnot entwickelt. Davon 

profitieren in erster Linie die Menschen in Wohnungsnot. Diese Menschen können sich durch 

die qualifizierte Beratung der AWO individuell weiterentwickeln, um langfristig dem Ziel, 

eines eigenständigen und würdevollen Lebens Schritt für Schritt näher zu kommen. Diese 

Hilfe zur Selbsthilfe dient aber auch dem staatlichen Ziel, möglichst vielen Menschen ein 

Leben unabhängig von staatlichen Transferleitungen zu ermöglichen. Bei den AWO 

Angeboten der Wohnungsnotfallhilfe handelt es sich um gesetzliche Aufgaben des 

Landkreises als Träger der Sozialhilfe.  

  

Die Fachberatungsstelle im Elisabeth-Zundel-Haus ist die Erstanlaufstelle für Frauen in 

Wohnungsnot. Sie bietet qualifizierte Beratung durch erfahrene Sozialarbeiterinnen 

und unterstützt Frauen in Not bei der Realisierung ihrer existenziellen 

Grundbedürfnisse. Die Fachberatung im Elisabeth-Zundel-Haus ist damit ein wichtiger 

Baustein im Hilfesystem der AWO Wohnungsnotfallhilfe. (siehe auch Sachbericht 

Fachberatungsstellen 2022)  

  

Antrag: 

Wir beantragen für das AWO Angebot Fachberatungsstelle Frauen folgende dringend 

notwenigen Zahlung des Landkreises: 

  

•       2023 – Aufstockung des gewährten Zuschuss um 4.000,- € 

•       2024 – Zuschuss in Höhe von 94.000,00 € 

•       2025 – Zuschuss in Höhe von 96.350,00 € 

•       2026 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 98.758,75 € 

•       2027 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 101.227,71€ 

  

Gründe: 

Mir ist die Lage des Landkreises sehr wohl bewusst, trotzdem habe ich als Geschäftsführer 

der AWO den Auftrag, Schaden von der AWO Reutlingen fern zu halten. Mit der angebotene 

Dynamisierung von 2% sind die realen Kosten seit dem Jahr 2022 nicht mehr zu finanzieren. 

Die extremen Energie-, Sach- und Personalkostensteigerungen in den Jahren 2022 bis 2024 

(darüber hinaus ist m. E. keine seriöse Einschätzung möglich) können wir als AWO 

Ortsverein nicht alleine schultern und benötigen deshalb die dringend notwendige 

Unterstützung durch den Landkreis, für den wir unsere Angebote für Menschen in 

Wohnungsnot vorhalten. Tatsächlich müsste die Zuschusserhöhung deutlich höher ausfallen, 
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da ein Eigenanteil von 10% eine angemessene Eigenleistung wäre. Diese Grenze 

überschreiten wir bei weitem und leisten damit einen erheblichen Unterstützungsanteil zur 

angespannten Lage auch im Landkreis. Erschwerend kommt hinzu, dass wir den erheblichen 

Eigenanteil für unsere Angebote nur über Spendenmittel sicherstellen können, bei diesen 

Spendenmittel erwarten wir, aufgrund der aktuell unsicheren Gesamtlage, leider eher einen 

Rückgang statt einer Erhöhung. Damit unsere Angebote im Bereich der 

Wohnungsnotfallhilfe, deren Notwendigkeit niemand bestreitet, weiterhin mit der hohen 

fachlichen Kompetenz und dem sozialem Engagement verlässlich angeboten werden können, 

benötigen wir diese Zuschuss dringender denn je. 

  

Aufgrund der extrem unsicheren Gesamtlage können wir aktuell nur für die Jahre 2023 und 

2024 verlässliche Zahlen darstellen und in diesem Zuge auch verlässliche Anträge stellen. Für 

alle weiteren Jahre behalten wir uns vor, ggf. angepasste Anträge zu stellen.     

  

Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

  

Herzliche Grüße 

Ulrich Högel 

  

Ulrich Högel 

Geschäftsführung 

  

Tel  07121 / 23 825 

Mobil  0151 / 50 58 90 44 

Fax  07121 / 21 07 07 

u.hoegel@awo-reutlingen.org 

https://www.awo-reutlingen.org 
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Von: Ulrich Högel  

Gesendet: Freitag, 30. Juni 2023 15:49 

An: Andreas Bauer (a.bauer@kreis-reutlingen.de); Manuela Jess 
Betreff: Antrag NAWO 
  

Sehr geehrter Herr Bauer, 

sehr geehrte Frau Jess, 

  

anbei sende ich Ihnen unsere Kalkulationen für die Jahre 2023 bis 2025 für das Angebot 

NAWO in der Bismarckstraße 2.  

Für die Jahre 2026 und 2027 haben wir auf eine detaillierte Darstellung der Kosten (aufgrund 

einer unsicheren Entwicklung) verzichtet. Wir gehen aber davon aus, dass die 

Kostensteigerungen mindestens im Bereich von 2,5 % liegen. 

  

Der AWO Ortsverein Reutlingen e.V. leistet seit 40 Jahren eine engagierte und qualitativ 

hochwertig Arbeit in der Wohnungsnotfallhilfe. Die AWO Reutlingen hat in diesem Zeitraum 

ein ausdifferenzierte Hilfesystem für Menschen in Wohnungsnot entwickelt. Davon 

profitieren in erster Linie die Menschen in Wohnungsnot. Diese Menschen können sich durch 

die qualifizierte Beratung der AWO individuell weiterentwickeln, um langfristig dem Ziel, 

eines eigenständigen und würdevollen Lebens Schritt für Schritt näher zu kommen. Diese 

Hilfe zur Selbsthilfe dient aber auch dem staatlichen Ziel, möglichst vielen Menschen ein 

Leben unabhängig von staatlichen Transferleitungen zu ermöglichen. Bei den AWO 

Angeboten der Wohnungsnotfallhilfe handelt es sich um gesetzliche Aufgaben des 

Landkreises als Träger der Sozialhilfe.  

  

Das Angebot NAWO ist eine präventive Beratungseinrichtung für Menschen in 

Wohnungsnot. NAWO bietet qualifizierte Beratung durch erfahrene 

Sozialarbeiter*innen und verhindert damit drohende Wohnungslosigkeit in über 70% 

der Beratungsfällen. NAWO ist damit ein wichtiger Baustein im Hilfesystem der AWO 

Wohnungsnotfallhilfe. (siehe auch Sachbericht NAWO 2022)  

  

Antrag: 

Wir beantragen für das AWO Angebot NAWO folgende dringend notwenigen Zahlung des 

Landkreises: 

  

•       2023 – Aufstockung des gewährten Zuschuss um 1.392,32,- € 

•       2024 – Zuschuss in Höhe von 38.003,37 € 

•       2025 – Zuschuss in Höhe von 38.953,46 € 

•       2026 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 39.927,30 € 

•       2027 – Vorläufiger Zuschuss in Höhe von 40.925,48 € 

  

Gründe: 

Mir ist die Lage des Landkreises sehr wohl bewusst, trotzdem habe ich als Geschäftsführer 

der AWO den Auftrag, Schaden von der AWO Reutlingen fern zu halten. Mit der angebotene 

Dynamisierung von 2% sind die realen Kosten seit dem Jahr 2022 nicht mehr zu finanzieren. 

Die extremen Energie-, Sach- und Personalkostensteigerungen in den Jahren 2022 bis 2024 

(darüber hinaus ist m. E. keine seriöse Einschätzung möglich) können wir als AWO 

Ortsverein nicht alleine schultern und benötigen deshalb die dringend notwendige 

Unterstützung durch den Landkreis, für den wir unsere Angebote für Menschen in 

Wohnungsnot vorhalten. Tatsächlich müsste die Zuschusserhöhung deutlich höher ausfallen, 

da ein Eigenanteil von 10% eine angemessene Eigenleistung wäre. Diese Grenze 
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überschreiten wir bei weitem und leisten damit einen erheblichen Unterstützungsanteil zur 

angespannten Lage auch im Landkreis. Erschwerend kommt hinzu, dass wir den erheblichen 

Eigenanteil für unsere Angebote nur über Spendenmittel sicherstellen können, bei diesen 

Spendenmittel erwarten wir, aufgrund der aktuell unsicheren Gesamtlage, leider eher einen 

Rückgang statt einer Erhöhung. Damit unsere Angebote im Bereich der 

Wohnungsnotfallhilfe, deren Notwendigkeit niemand bestreitet, weiterhin mit der hohen 

fachlichen Kompetenz und dem sozialem Engagement verlässlich angeboten werden können, 

benötigen wir diese Zuschuss dringender denn je. 

  

Aufgrund der extrem unsicheren Gesamtlage können wir aktuell nur für die Jahre 2023 und 

2024 verlässliche Zahlen darstellen und in diesem Zuge auch verlässliche Anträge stellen. Für 

alle weiteren Jahre behalten wir uns vor, ggf. angepasste Anträge zu stellen.     

  

Für Ihre Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

  

Herzliche Grüße 

Ulrich Högel 

  

  

Ulrich Högel 

Geschäftsführung 
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